
Ausbildungsgang
zur Fachperson 

Biodiversitätsberatung

Modul Landwirtschaft: Teil Wirtschaftlichkeit

von Biodiversitätsförderflächen



Beurteilung der Wirtschaftlichkeit mittels Deckungsbeitrag

Deckungsbeitrag = Erlös – Direktkosten resp. variable Kosten

-> muss Gemeinkosten wie Löhne und Abschreibungskosten abdecken
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Beurteilung der Wirtschaftlichkeit mittels Deckungsbeitrag

➢ Zahlen stimmen nicht genau für jeden Betrieb
➢ Geeignet für grobe Beurteilung der 

Wirtschaftlichkeit

Direktkosten
- Saatgut, Dünger, PSM, Kraftfutter
- Trocknung, Reinigung, …
Lohnarbeiten, Maschinenmiete
Variable Maschinenkosten

Ertrag
Erntemenge x Preis

Beiträge
Summe aller Beiträge

Deckungsbeitrag inkl. Beiträge
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Direktzahlungssystem und Beitragskategorien
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Einige Beitragsarten in CHF/ha, Talzone (Beitragsansätze 2022)
(ohne LQ-Beiträge, Einzelkulturbeiträge und Getreidezulage, PSB: nur BioL)

VS = Versorgungssicherheit, oA = offene Ackerfläche, DK = Dauerkulturen
BD = Biodiversität, PS = Produktionssystem, PSB = Produktionssystembeitrag

Direktzahlungen für BFF und Ackerkulturen
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Deckungsbeiträge bei Kulturen und BFF im ÖLN (Ansätze 2022, Talzone)

− BFF: inkl. Vernetzung & QII, ohne LQ
− PSB: Nur PSB Bio und GMF
− Ohne Einzelkulturbeiträge und Getreidezulage
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− BFF: inkl. Vernetzung & QII, ohne LQ
− PSB: Nur PSB Bio und GMF
− Ohne Einzelkulturbeiträge und Getreidezulage

Deckungsbeiträge bei Kulturen und BFF bei Bio (Ansätze 2022, Talzone) 
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Was kann ein Betrieb tun, um BFF wirtschaftlicher zu machen?

Ertragsseite:
− Erntegut (bei Wiesen)

− Menge nicht beeinflussbar > Qualität ist wichtig!
➢ Möglichst keine Verschmutzung
➢ Möglichst keine Unkräuter

− Möglichst alle Beiträge auslösen
➢ QII anstreben
➢ Teilnahme an Vernetzungsprojekten
➢ Teilnahme an LQ-Projekten
➢ Teilnahme an lokalen Projekten (z.B. Obstgarten Farnsberg/BL, 

Bienenfreundliche Landwirtschaft/AG, …) 

Kostenseite:
− Maschinen- und Arbeitskosten reduzieren

➢ Richtige Anlagetechnik für artenreiche 
Wiesen, Brachen und Säume anwenden

➢ Unkräuter im Griff haben
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1. Mit dem «Deckungsbeitrag inkl. Beiträge» kann die 

Wirtschaftlichkeit von Kulturen und BFF grob 

abgeschätzt werden.

Fazit

2. Der DB ist definiert als Differenz zwischen 

gesamtem Erlös und anfallenden Direkt- resp. 

variablen Kosten und muss insbesondere Löhne und 

Abschreibungen abdecken können.

3. Die DB von BFF schneiden im Vergleich zu Kulturen 

im ÖLN sehr gut, im Biolandbau immer noch gut ab. 

4. Um die Wirtschaftlichkeit von BFF zu optimieren, 

sollte man als Betrieb versuchen, alle möglichen 

Beiträge auszulösen und die Flächen professionell, 

aber arbeitssparend zu pflegen.
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